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Berlin, vom zo May. 

Se. MajcstHt, der Ksnig,haben bey der letz¬ 
lern Revue allhler folgende Herren Oberstlieu¬ 
tenants zu Obersten von der Infanterie aller-
gnsbigst declarlret: von L M h n , von d« 
Garde; von 8Überitz,und von Wlnt«feldt,von 
der Arlilletie: von Kowalsly. vom Bev«n-
schen Regiment; von3are»ha, von, Thiel-
schen R«ai««nt; von Tumpling, von W edt; 
von Hacke, vom Pr i zvonAnhaltbernburg; 
von Lestwltz, von kattu«; von Anhalt, G?ne-
ralqualt'e meist«; von Va«st, von Groß« 
«lreutz, undvo«zk<ll«r. von H«ff«nc«ss«l; von 

Corbier, von Btck»lettßi und von Ingersle-
be«, Grenati^r. 

Am Montcg« geschehe zu Magdeburg die 
vier und zwanzigste öffentlich« Ziehung de« 
König!. Preußl Lotterie. 2ie fänfNummern, 
»?lche herausgezogen »urben, und gewon¬ 
nen haben, find folgend«: 44,2t,, 56,9, s. 

Wien, vom 12 May. 
M i t E ' de der letz vergang^nm Woche finb 

der Kaysirl zkönigl.Hoffoürier ne^st andern 
Postbeamten nachInspruckund Ge^u abge¬ 
gangen, um dieQuirtiekeundPoststH^onen 
elnzurlcht<n,wie auch am l»tzt<n Ort <um Em¬ 
pfang herDurchl. ErzhelzoginMaut S r l l s -



Nöthige auf das prächtigst, vorkehren zu las¬ 
sen. Der aus SpanienlmitkomHende Herr 
Graf von Rosenberg ist der Kayserl. «snigl. 
bevollmächtigte Minister, welcher die hohe 
Braut daselbst übernehmen,unb in dieserQna-
lltät bis nach Inspruck begleiten wird ; der 
Herr Graf von Thürn aber vertritt, wie schon 
dekannt, die Stelle eines OberhofmeisterS,und 
dessen künftige Frau Gemahlin einerQberhof-
«Usterin. Oer zkayserlntönigin Majestät ha¬ 
ben Dero sämtlichen Officlers den ihnen zu 
Anfang des Krieges zur Anschaffung desFelb-
«eräthts vorgeschoff net^Gehalt von z Mona¬ 
ten, benman ihnen nach und nach abzuziehen 
angefangen, nunmehro gänzlich geschenkt,und 
das abgezogene wieder auszahlen lassen, 

london, vom lo May. 
Heute »arb dem Oberhaufe wegen der die 

Regentschaft betreffenden Blll,welche die Auf-
fchrlft hat!" Acte, um fär die Verwaliung der 
Regierung, in de« Falle, wmn eines von den 
Hönigl. Kindem^vor Erreichung des :8ten 
Jahrs zum Throne gelangen sollte, zuiofgen, 
und die zugleich die Vormundschaft äoer deŝ  
ftn Person betr l f t ," Bericht erstattet. Der 
GtaatssecrftHit, der Graf von Halifax, über¬ 
reichte dey der den 29sten des vorigenMonats 
geschehenen Vorleguag gedacht« H i l l , eine in 
folgenden Ausdrücken atgeftssete Bothschaft 
vomKsnlget 

„Georg Königl 
7,D5 d^s idseehaus die von öe» Throne des 

Köntgi ergangene Anrede in Ueberlegungzu 
«eh^en hat, wodurch Se. Majestät ihm e«-
pfichlet, auf anständige Mittel wegen Errich¬ 
tung einer gesetzmäßigen Reglerungsverwal-
tuug, in d-m Falle, da der Thronsolger S r . > 
M jsstä noch nicht das l 8 Jahr seines Alters j 
erreiche hätt/bedacht zu seyn; fthatenSe. ! 
Majestät für gut befunden, denen Palrs in l 
Vorschlag zu bringen, d«ß das zum Bepstan- < 
»e der «rmeldeten Person zu bestellende Eon- ! 
l^l,vermsz«ell«lv«nOlMajeststljsmhsNF l 

dig unterzeichneten Acte, wegen öer Vorz-
mundschast und Regentschaft IhrerKönlgrels 

' che, während der Minderjährigkeit dieses 
Nachfolgers, aus den geliebtesten Brütern 
S r . Majestät, Ihren König!. Höhnten, Edu¬ 
ard August, Herzoge von Port und Al aalen, 
Wilhelm Heinrich, Herzoge von Gloucester 
unb Edimbueg, den Prinzen Heinrich Frie¬ 
drich, und Heinrich Wilhelm, imgleichen des 
gelieöeesten Oheims S r . Majestät, Wilhelm, 
Herzogs von Cumberland, in dem Falle, wen» 
einer derselben zur Regentschaft ernennet, unb 
jeder von ihnen da« 25 Jahr erreicht hiben 
würde, und sus verschiedenen Personen, die, 
Kraft einer im 24sten Regterungsjahre des 
verstorbenen Koni s ergangenen Acre, zu 
Mitgliedern eines bey gleichem Vorfalle zu er¬ 
richtenden Conseils bestehen sollen. I n de« 
Falle, wenn einer öer ohgedachten hierzu be-
liinlmlen Prinzen vom König!. G?blude mit 
Tode abgehen würde, bringen Ee. Majestät 
in Vorschlag, daß esIhrewGutdefiaden an¬ 
heimgestellet bleibe, solche Personen zu ernen¬ 
nen, welche die in dergleichen betrübten Ums 
ständen in gedachtem Conseil erledigte Stel¬ 
len wieder zu ersetzt n im Stünde find." 

Zu Quebect tsi man gssthäfftig,! c 00 eiserne 
Kanonen, zum Dienst des Königreichs Späs 
nien, in feineu Americanischen Ländern fertig 
zumachen. 

Der Agent der Engl. Ostindischen Compa¬ 
gnie zu Bassora hat an den Englischen Consul 
zu Aleppo folgenden Bericht geschickt: „ D e n 
12 Febr. erhielten wir die Zeitung, baß M a -
dura bezwungen sey. IsufCawn, der Prinz 
von Madura, halte einen setner Off cisrs be¬ 
leidiget tpelcher das Comwanbo über die Eu¬ 
ropäischen Soldaten hatte, die in seinen DlelU 
sten waren, und die meist alle Franzosen sind. 
Ditstr Osscier, um sich an dem Cawnzu rä-
chen,«achte eine Verschwörung « i t ftlnen uns 
tergebenen Europäern, nicht nur die Stadt 
Matura, sondern auch den Cawn, den Eng-
lHnd««indieHHlldfz»lttf«nHiesesgeschaüi 



ße überfielen den Cawn dep d.r Nacht, und 
sandten ihn gebunden in das Englische Lager. 
Die gemachte Beute an Gold, Reiß, und an, 
birn Qlngen ist fthrbetrschtlich Zugleich ist 
auch die Nachricht eingelaufen ocß oie E>.gli, 
scheu Truppen einen neuenSl'g über denNa-
bob Coßlm All) EHwn und seine Helfer in Ben-
gal erfochten ha^en. Hie Folge davon ist so be¬ 
schaffen, daß si: den Streit gänzlich entschei¬ 
det, und demseloen ein Ende machen muß. Die 
Feinde sind gänzlich zerstreuet, des Nabotzs 
Vezler, welcher die Armee commandtrte, ist 
in ejn entferntes L«nd gefiohen,«« in den Ge 
biegen seine Sicherheit zu suchen. ^ 

Zu Cork, in I r land, werben anjtzo 3 Schif¬ 
fe, ij:des von 420 Tonnen, mit Proviant für 
bje Französische Armee ln^orsipa bejaden.VaS 
gemeine Volk dieses Königreichs, welche un¬ 
ter dtM Namen ^iche-Ho/z und I<eivßNer5 
bekannt sind, «achen noch immer Unruhe. 
Vor etlichen Tagen haben fie sehr unverschämt 
te Briefe an oie vornehmste Geistlichkeit des 
Landes abgeferljgtt, darin» si« drohen sich zu 
rächen, woferne nicht die Zch«nden aufdie 
Etdäpfel aufgehoben werden; sie berufen fich 
«uf eine gewisse Schrift einer Irländischen 
Königin, unter dem Namen Slpe. ! 
Hus einem Schreiben des Großbritannischen ^ 

Gesandlen zu Constantlnov.j, an den « 
Londoner Hof, vsu» 1 April. > i 

„Gestern, denziMqrz, sehrsräh, brach < 
«in Feuer aus in dem Theile der Stabt, wel- l 
cher Tophana genennet wird: es währte fH 
Stunden, brannte » i t großer Heftigkeit, und 
legt« 6oo Häuser in die Aschê  Di« Pest ist , 
«benfayS wieder ausgtbroche«, und graßirt « 
schr stark. I n des Fränzsstschen Gesandten l 
Pallast sind nur neulich 3 Personen daran ge» l 
stprben. Andere fremde Miyister haften ihre t 
Häuser beständig verschlossen." l 

Confiantlnopel, yom 4 April. f 
Yer Oberste St/nkj«»ih hat hier während 

seines Aufenthalts, wenige Wich« Stunden 
gezählt, sc»d»rl» vielmehr mancherley W l - ; 

berwsrligkeiten äüSMauliinV V v gat «ff 
seine bey pem letzten Goßvl j i r gehabte Au¬ 
dienz nicht ohne MisvergnÜgen fUl ihn gewe« 
stn. Als g dichter Mjnist. x ihm dabey ein 
Schreiben der Pforte «3 ten Polnischen ßes 
nat übergab, so bebeutete er ihm zugleich is 
ernsthaften N3o:ten, sine Abreise möglichst <«, 
deschleunigen. Nachdem nun h» Hr. E lan-
tiewltz geantwortet halt t : Er könne so g« 
schwjnpe nicht Verreisen, als er es selbst wün¬ 
sche: So hat d « Großyizir ihn genöthlges, 
gedachtes Schreiben durch einen Expressen, 
unter Begleitung eines Türkischen pffklers, 
voraus nach Polen zuschicken. Mehraebach-
ter Hr. Stankiewitz, ist i n diesen UwftKnden, 
von dem GroßfelcherrnPranleki dergestalt 
verlassen, daß er nicht ein mal Geldes genug 
haben soll, seineSchuld«n hiirsllbstzu berich¬ 
tigen, geschweige die Hosten seine? M c h M 
nach Polen zu v«streit«n. 

Ohnlängß ist ejn Capjdgy Pacht von h l « 
llbgereiset, j^m den Chan b rTartarn nach die? 
fer Hauptstadt zu entbieHfn, und gleich « y 
jfchzutrlngch. ^ 

Vor einjgen ̂ sgen ist ein Kttegsschlffsan« 
ijnigen Oajquen, mit MllNltlon und Proyl , 
ion, nach Treblsonde, und den Haoen votz 
NingrelifV abgesandt worden, »o die Pforte 
ine Armee von 50200 Mann persammelt, 
>ie gegen die Georgier «arsthiren soll, welche 
»ufgehö«t haben, dem GroßMsn jhrsn Tri¬ 
e z n bezahlen. 

Aus de», Vogflafih«, vo«7Map . 
I n der abgewichenen Nacht hat sich zu Hos 

ln Nürnberger Kauffwann, welcher » i t der 
rdinalreyPost von Leipzigzurück gekomme«, 
,deW.Wlthshause zum tzoldenen ßöwen w 
em 3 i««erNö. ^ an elne« neuen Hreuher 
3lrMe aufgehll ft. Man l>at, dem Vernetz-
»m nach, bep ihm 9260 F l . in Karolinen ge-
Wden. Er ist etliche 70 Jahr alt gewesen. 

Alton», von» 27 Ptay. 
Ein sicherer heute eingegangener Bericht 

oMende, y°«^enyleseS, h<ich«il)et ejtz< 



den l<teuungez«eiite merl«vüldit,e I a g s , wo» 
bepauchdcsThl«, weiches manlurdaswil ' 
de gehalten, oergeßolt angffchossen worden 
sey, o ß ma« ihm am B lu« ziemlich wett ha¬ 
be nachspüre» tönnen.welch's große Hsfnung 
ge.aait, daß <s lobt sey; allein, o n «nbern 
Tag Haie sich abermals das Unglück zuge-
tragen, d^ß «in Mägbchenzgtfr»ffjn worden 
sey. 

Aus «ine« Schreiben von Bissora, 
vom io Februar. 

Wi r haben hier Nachricht, baß derThron-
«rbevonIndostan, welches der Schach Sa« 
decTeymur ist, dem »lder dkEngländer aus-
Atbrachten Nabob von Bengalen, großen 
Smcurs von Delhi zugeschickt habe. Wi r 
»lssenauch,daß die Engländer alle ihreMücht 
von Bdmbap zu»Su«urs nach Bengalen 
gezogen haben. Also verlanget uns fthr, den 
Ausgang dieser Unruhen zu vernehmen. 

InPersten ist lht, unter d« klugen Regie¬ 
rung des KerimKa», alles zie»Uch ruh»g,und 
«s hat fich ih« das ganze Peefien u«er»or< 
fen, ausgenommen das Land Corastan, das 
dem Achmet Schach, Könige der AvganS, ge< 
horcht, »elcher seit lo I ch rm eine ungeheure 
Stres« von Inbostan und Perfien, ohne di« 
Provinz Candahar, sein Vaterland, zu rech» 
lien, ruhig befitzet Man kan behaupten, daß 
dersllbe der «ichfie König von Ästen sey; 
denn es find ihm alle Schätze des Nadir 
Schach, des Tbomas K o u l ^ K M M ^ von 

Oelyl, »a vl? Hände gefallen. W s DrlnH 
Kan detllst, so stcht erihtinunfterN chbar-
sch st zu Kormv , in Lvlistan, mit einer Ar¬ 
mee die man !,ufüoooQ Mann schatz't. E r 
soll Vorhabens s y?, nächstens einige See, 
räuber zu chylige«,, oie auf dem Perfischen 
Meerbusen lreuz n, «nd von welche» Mtrma-
na vsn Bande, ik und Schet GolimanNchaäb 
dievglnchmstensind. Ken«kan suchet, in 
den P.omuzen Fars und Lsristan alles inOrt ' 
nung zu bringkn. 

L«ss van, vom 2 , Apri l. 
Am l / tm l»ilses g!ng Don Juan b'Alemca-

stro, Graf von Luzou, mit seiner Gemahlin 
und ihren 7 Kindern, a« «tzord des SchiOs 
S t . Antonio, um nach Gsa abzusegeln, wo¬ 
hin er, als Vktkönlg, an die Stelle des Gra¬ 
fen von «gla, der aufeben demf lben Schiff« 
nach Portugall zurückkommen fall, bestimmet 
ist. Der Beichtvater des Caroin°ls,Patri-
archen fitzt, nebst b andern Geistlichen, gefan¬ 
gen. Man glaubt, es werde nächstens ein 
gleiches Schicks l noch «ehr/re Versonen von 
der Cllrisey treffen. Die Witterung ist hier 
seit einigen Wochen so heiß gewesen, als in 
den Hundstagen. Heute «ter ist es sehrkale. 
Das a « l g März von hier ab«egana,ne 
EngllscheBchiff, Catherma, CapltainDickin-
son, ist an der Küste von Frankreich verun¬ 
glückt. Doch ist das Schlffsvolt, nebft 
400000 Crusade«, ger»tttt. 

" «tzndes vNoU,aM«n Verkgers viestr Zeitung, Wilhelm GottlkbKolns, Buch hantzlnna 
in Breßlau, ist zu hgten : 

Umständliche und zuverläßige Beschreib.dksOrgans wilcher den 2Y Iun l l ,764 elnenEttich 
von «tlichenMeilenimStargartlschmCleisedlsHerzogthuwsWlcklenbmggewallig ver¬ 
wüstet hat, in lwigen Briefe» entworfen von G B . Genzmern, 8vo Be»ltn und Stettin 
1765. 5sgl' 

George Friedrich Mekrö Gedanlen.vonde«unschuldls«n Gebrauche der Welt, 8voHalle 
»765. ?sgt. 

Drltfe von dem gegenwärtigen Zustande des Ksnig«lchs Spanlen geschrieben zu Madrid l» 
den Jahren 176^ und 176 t. von Eduard Clarke. I n das Dtulsche übersetzt und hin und 
wilder erläutert von Johann Tobias Köhler, svo kemgo 1765. 15 s,l. 

Johann David Grautns A)haMung von ben Ect0tich«itttlN ium Vlbranche l m U e r M 



phi!oso'phlsM5E t.ilNlNlß in der Alzreyqe! hrheit begleiteter o Lemgo «7Ü«. iQsgl 
Voilttä^dlge 3 rgltt^r^ns dts Hid^l etglschm C eechwminetstW lhelmErnstEtarckens 

Morgen-und Abendgebeten auf olle 3 ge der Woche, Zvo Quetiinourg «765. lo sgl. 
Uebers hung der allgemeinen Welthistorie die in England durch eiie Ees llschelft von Gelehr? 

ten ausgefertiget wo den, 28terTheil, oder derneuenZ iter iQter Theil, und mit einer 
Vorrede herausgegeben von Ioh. O^lomsn Semle?, gc.4 Halle 1765. 

Sammlung vo l E lä terungss^rlffttn uid F isätzen zur a 
geben voilIoh. Salomon Oemler, 6terTheil, gr.4 H M 1765. 2 Rthl. 20 sgr. 

Die Herren Präaumerantsu diefts Wertes belieben fich ihreExemplaris abhclen zu 
lassen. ^ ^ ^ ^ 

gtachdem von Einem Hochlöbl. Hof- und Cammergi richte zu Berlin zur ZuKKaKaei. 
on der. on CiMitzischen Güther Otta ih unt Kremsch, aufweicht bereits zl IooRlhlr. f ind 
gebothen worden, ein anderweitiger ̂ ernnnuz auf den 17 Jul i ia. c. anberaumet worden ist; 
Als wird solches dem Publice hiermit bekannt gemachet, uatz können diejenigen welche sotha-
ne Güther etwatsuDch an fich zu bringen Lust und Belieben tragen, tie beyder hiesigen Kö-
niglDver-ATlts Regierung zu Breslau von neuem ausgehängten In venr^ria und ^ x s n die-
ser Güther porlnttriren, uno d^fern dieselben ein höheres Geboth daraufju thun gesonnen 
find, in etmeldetem ^ermino l^icitotlomz den «7 Juli i dieses Jahres vor der hiesigen Kö-
nlgl. Ober-Amts-Rtgletungzu Breslauzp gewöhnlicher 8ellio»8 3<lt fich melden, ihr Ges 
hoih thun und sodann das Fernere gewärtigen. Gegeben Breslau den l 5 May z 7S5. 
^ Ksnigl. Preußl. Breslauiwe Ober - Amts - Regierung. ^ 

Nachdem von dem löbl. v.Slechowschen Infanterieregiment der Secondelieuteaant 
Friedrich Eotllieb lincke, aus Breslau gebürtig, den 23 m.p. nebst einemWeltesmensch 
Namens GusannaDorothea Iurectin, so ebenfais von hier, entwichen, und d^herderPro-
eeß von Regiments wegen ihm forMiret werden müssen: Als wird hiermit öffentlich betont 
ge»acht, daß ermeldeter Friede. Gottl. Lincke, nach Kriegsmanier in denen Garnisons,alhi» 
wie auch zu Neiße und Glatze unter Trommelst lag citlret werde; demnächst mittelst t u ses 
lngleichengeschiehst, um 2 äiitobinnen üWochen nemlich den l 2 I u n . den 26 ejusd. und letz-
lich den l o Juk «4 c.lub pr^uclicio, bey dem v. Stechowschen Reglmentfich in Person zu ge-
stellen, und seiner Lnt»eichung,^uch Außknbleiüens wegen R d und Antwort zu Keben, im 
EnlstehunZsfall abet ohnfehloar zu gewärtigen, baß durch ein besetztes KrleAesgeticht, er 
vor einen freventlichen Desertem und Ehrenlos erkläret, auch wieber ihn und seines Vermö¬ 
gens wegen, nach dem König! allerhöchsten Edict d. b. 17 Nov. a.p. erkaat und verfahren 
werde. Wornach dersewige fich zu achten. Desgleichen werden olle diejenlKen st von d«S 
entwichenen Lincke Vermögen und Sachen ̂  twas in Vrrw. hrung,Pftnd»else, oder^nocun-
^ue tltulo in Händen haben^ solches bey frnHnntem R gimentgehöriganzuzeigrer, nachdem 
K. 4 allegirten Ediels aufs nachdrücklichste hiermit erMneu und verwarnet. Breslau den 
R<zM6yl765. 

^ v . Stecho»z Generclmazor^ Gutfihmidt>Aubit«ur. 
Demnach d« bey dem König! P euß. v.Zftstrowfchen I^attterieregiweul gesta, d ae 

Capit in Heimlcb v. Wieft, aus Glogau gebürtig, den i«, May «764 ftch aus hleftgee Gar- ̂  
ntson, heimlicher Weise und ohne M l üb vom Regiment entfernet hat; Als wird gedachter 
Hllnrichv. Wiest, hildurch eckaslir« Lt l>«emroli^lit»et, Och den tz Iul.«.«. in Pê s«m»»-



blee v « vas Jastrowfthe Reglmentsgerichte zu gestellen, und von seiner Entfernung Red unö 
«ntwottzu geben, widrigenfalls «der, und wenn derselbe sich längstens a«fden.!,5 I u l . a.c. 
hier nichteinfindenwjrd, er zu gewartigen, daß üb« ihn» als einen freventlichen Destrlmr, 
durch «in Krlegtsgelichte in cancumiciam gesprochen, sein Bilbnißan Galgen gehangen, auch 
situ jetziges un> zukünfftig?s Vermögen, confisciret werden wirb. Wie dann auch diejenige 
P«sonen,welche von dem entwichenen Heinrich v. Wiese, Gelder, Gelbeswerlh, Wechsel, 
Scheine »der Pfander in Handm haben, bey schwerer Verantwortung und Verlust ihres 
Pfandrechts, erinnert und angemahnet werdtn, solches in obgedachtm termin alhierbey« 
Regln«»! anzuzeigen. Breslau den 22 May »765. 

zlälligl. Preuß. 3astrowsch<^Infantetieregi«enlsgericht. 
Magsstratus zu Breslau machet hlemit bekannt, daß auf den l2 April, ic> M«y und 

7 Iun t l a. c. 'lorminz» l.icir«ioniz zu öffentlichen PirkauffedesinderCatharinengasseall« 
hier lul, Ko. i z66. gelegene und bey der Belagerung de Ao. 1760 eingeäscherte ft genannte« 
Zteinhellerlschen ober Thitlischen Conventhaufes anstehen. Es können also die Kcuf< und 
Baujustigenan diesen Tazm früh um i l Uhr aufbenRathhaus« in ordentlicher Rathssißlon 
sich «N«lben,ihrGeboth acl pioeocollum ablegen, und in T'ermino ullimo gewärtigen, daß dies 
ser auf 1 l 57 Rthl. - o sgl. abgeschstzte 5unäuz nebst denen darazisaus ber Feuersocieiälscas, 
se und von de» König!. Gnadengeschenke repartirten Bauhälfsgelbern »sn 318 Rthlr. schwer 
^ourant und 1040 Rthlr. Sächsische i dr i t^ l Stücke, de« Meistbielhenden und Bestzahl«-
dtsi, von allem zellheeigen dlexukHmlllae völlig frey werde, achuäicirot. wie nicht weniger bey 
den, Wiederaufbau mit denen gewöhnlichen Baubeneficlis succuriret werden. Breslau den 
28 Februar 1765, 

Die BreSlauiMn «etadtgtrlchte, verfügen auf allerhöchsten Köntgl. Cabln tS'Befehj 
<j.ä. 7. ßl. 2c pl«s, den 6 Febr. a.c. an den Schulden hallen von hier ausgetretenen, und 
vorsttzlich latittrenben Handelsmann, Gottfried Heinrich Püschtl, sich innerhalb drey mo¬ 
nathlichen peremtorlschen Frist, sonderlich am l2ten Jul i i l765alsbenl'erm!ncipr«ecluslvo, 
sich Hieselbst hinwieder«« ««bührend einzufinden, und vor hiesigen Stadtgerichten so wohl we« 
gen seines Austritts als üblem Gebührens, » i t fremden Vermögen, in Person Red kund 
Antwort z» geben, oder bey ferner weitigem ungehorsamlichen Außenbleiben, zu gewärtigen, 
baß er nach Vorschrift Coä. rriecler.IV. q . § . l 6 l . sckescnptl^egil <z.cj. 12. sc ins. den ,8 
Octobr. a. p. vor einen vorschlichen Banqueroutler, werde erkläret und sein Nahme öffent-
llch an den Galgen werbe angeschlagen werden. Breßlau den l2ten Febr. 1765^ ^ 

Oie Breßlauschen Stadtgericht« machen bekannt baß aüfdas von den GbttfriedlHtin«' 
«jch Püschelschen Creditoribus unterm 16 April c. geschehene Ansuchen, diezurPüfchellschetl 
ConculsiNüssa, gehörigen Waaren, welche») in sammeten und seidener Pelpe; 2) halbseide¬ 
nen Plüschen; ? Manchestres: 4)Velvetz; 5) holländische Damasten; 6) l^,ceäe8lcU«: 
7 ) Stoffen wit bunt; s)s<ibenen Moores; y)Tabln«ts; io)Peruvlennes; li)geblümtelf 
Wlassen; l3) seidenen Trojettes: ,3 ) geblümtenbrochirten Oofften; 14) breiten Gros de 
Tour; l5)br«lten fe^onnirten Gros de Tour; iH)Terzionetten; l7)franzöfisch«iDafft«n!l 
f 8) Rollbafften; 19) gestreiftey D M e n ; 29) Linbeldafften; 21) seidenen Serges; 22) Moor, 
»ü du Ra i ; ?z) seidenen Mannsstrümpftn; 24) seidenen Tücheln; 25) halbseidenen ca«elhHr, 
ne 3roj«tt«e z 26) Halbseide«« gestreiften Lüstrins, « i t bunt l 27) haldstldenen geblümten Tro, 
jetts; 28) halbseidenen brochlrtenDafftenj 29) halbseidenen orbinairenLÜstrin; 30) halbsei-
btffen M«r l j z 31) geßniften Papellken»32^ haldseiden«« Crtpon; 33) Bombaßin z 34) U< 



lsbienSl 35) sestniften Leinwand; 36) Amtenz i 37) Seegesbe No»e; 38) brochtrien und « , 
blumten Tabouretten; z9) wollenen Fwelttasuno Criftlten; 40) geblü«ttn und glatten Kss 
lamanlen z 4 l)wollm«nkustrins 342) gestreiften Camelotttn; 43)couleurtenDuranz; 44) 
Etamlnen; 45) woLenen halbseidenen und Valentienner Harbins,' 46) hslöftidenenunl, 
Drußler Cawelotten; 47) breiten Harbins ; 48) ca«elhärnen Perkanen; 49) Perkanen; 50) 
Camelotten,ulid halten Camclotten; 5i)Con«nten; 52) ordinairen Caßientes,' 5z)«el lr i 
ten halben Camelotten; 54) halbftibenen Comelotten; 55) Caffas; ^6) Sommertuchen ;>57) 
Sommettuchen; 58) breiten Crepones; 59) geblümten und englischen Flanellen und Flanell« 
rocken; 60) Boye; 6 >) Trlppeu; 62) Trauerfloren; 6z) seidenen H»lsfiö«n; 64) KrippNö, 
ren ; 6;) hoöänbisch gedruckten, und glatten, wie auch wollenen feinen gebrückten glatten unb 
««elhaarnen Plüschen: Ü6) französisch camelhaarnen, wolenen orbinairen «in und zwepfckr-
blgenVelpen;67)B umbasten; 68)Hütten;69) NetteltüchetN; 7o)ordinaireC:ssts; 7 i ) 
halb dau«woüene, und Ostindische Tüchel; 72) beppelt v?rgvldeten Knipsen; 7z) an aller-
Hand H^ndkmgsviisiszestehen, und auf 22,62 Rthlr. schwer Courant,gewürbigetfind,zu-
sammt übrigen Ll luIen. in den im hiesigen, Johann Friet rich Demschmannlchen auf de» 
großen Ringe, gelegenen Hause befindlichen Puschelischen Gewölbern beS Morgens um to. 
Uhr,und des Nachmittags u « 2 Uhr, vor der dazu angeordneten Cemmißion gegen Zahlung 
in sch»er Coursnt öffentlich verkaufet werden sollen, und dazu der 24IUN. â  «.anberaumet 
worden s?y' Wornachstch/kaufiustige zu achten haben. Beeßlauden ly H^ i l ,76; . 

M e Breslautschen Etaotgerichte, citiren und laden sowohl die Mische Testäments-
Erbin Maria Rofina M<tt«rmannin,ver«ittiHt gewesenen Schachin geb. Lieblchln, als aucb 
alle und jede Glaubige und sonstistge Pratenbmten, daß dieselben innerhalb 12 Wöchentliche« 
peremtorischen Frist, sonderlich den 2z Iu ly a. c. ihre an der verstorbenen Maria Elisabeth 
ZHbin, geb. Llebichin nachgelassenes Vermögen ex quocunyue «pite, habende An, und Hu" 
ihrüchesubpoen2plNc!usl«pelpetu»8ilentilunfthlbar»li^H»anlNtwensollen« Breslau 
den 22 F^truar 1765. , . , , „ , ^ , 
" Die Stadtgerichte zu Breslau wachen bekannt, daß auf Ansuchen bet ChrlstophDanl, 
el Ksntgschen Gläubiger zum öffentlichen Verkauf des auf hiesiger innern Nicolsigassen, « « 
Ecke der Büttnergaffe zwischen den Thielßsch«n un d Kü»««lsch«n HHus«tn5u b^<». «69. ge¬ 
legenen, und auf 5 875 Rthlr. 64er Courant gewürdigten Christoph Daniel^öntgschep Hret< 
schäm und Gaftwirthschaflshauses dm l8 Iun i l a<c.zudi,sfälligen vttrdten l.ici«rjon5ter» 
wino anberaumet worden :Wornach sich K^ussuftige zu achten. Breslau den l y April 176?. 

Die Breßlauschen Etadtgerlchle machen bekannt: baß auf Ansuchen d^ssvs Dan?-
elschen^urätorumbonorum, ślin l i r« die Elias Danielsche Sachen, Meubles, Effecten und 
Kostbarkellen aufeen 15 Julii c. des Morg ns u « lo Uhr und des Nachmittags um 3 Uhrjln 
de» auf allhiefigen, Roßmarckte zwisch n dem Schneiderlschen Hause unb dem Mühlbofe 
lub Ko. ^20. gelegenen Elias Danielschen Hause, gegen ba«!« Bezahlung in schwerem Cou-
rantgclde öffentlich veräuttioniltl werden sollen. Wornach fich^auftustigezu achten. Bres> 
laud«Nl9Ma«»i,765. , ., , 

enoraHlttel «ls Testaments Erbin des Johann Andreas Rvckenbauchs olle unb jedecreäi» 
torez aä l.l<zulä«näum welche an ihre Erblasser oder dessen erkauftes Guth Pseissenmühl et¬ 
was zu fordern haben, auch falls derer einige mit Pfanbfiücken gedecket seyn sollten, und ist 
h« lH^uAulis.e» p«?«minolul» po«n» V l« luü « ?«9«tuj8ll«nt!ifestgls,tz«tVyldess. 



iveyoe« Fürst Blschofi. Hofe-Rlchter-Amte zuBceßlaulst »älnNamiam der Joachim 
»«»Riembergschen Inttstat Erbe« zur freywiMgen Veräußerung des ihnen per mo«em 5«. 

2o sgr. i und l ! 
halbend', schwer Courr-nt geschätzet, Terminus^citHtioni, oufden 22tenund 2yten öi«ses l 
Monathes, u«d auf den i2ten Iuny a. c anberaumet worden; Kaufiustige können sich ge¬ 
dachten letzten Tages hieselbst früh u « 9 Uhr melden, ihr Geboth ablegen, und so nach das 
weitere gewärtigen. Breßlau den »iten May 1765. ^ 

Von dem König!. Prwzl. Amte Oelse wird des oerstoibenen Ioh . George Kirschners, 
nachgelassene DreschgärtnerstellezuUllirsdorff hiermit öffentlich ftil« und ausgebotheo, und 
zu disfälllgen licitatations Terminen den ly I u n . z o I u l und2zAug. a.c. anbercumet, in 
»«lchem alle und jed', so solche kaufen und erstehen wollen, zu Anlegung ihres Ge' otds, hier» 
durch vorgeladen und verfichert werben, daß difft Stelle im letzten Termine dem Miistble« 
tenden und Bestzahlende« adjudiclret »erden soll. Wie der n auch sämtliche Creditores auf 
ge«eldten 28 Aug. zu Anzeigung unbIustificirung ihrer Forderungen unter den gewöhr lichen 
Verwarntgung, haß diese Frist präclusiolfch seyn, adcitiret werden. Sign. Amt Oels den 
i I u n l i t 7 6 5 . ^ ^ ' 

Oamlt äilergnädigster Erlaubniß von Einer hochpreißl. Krieges undDomain<nkem»er ̂  
basDo«iniu»Pupillare Schlanow<tz, imOelsnischen Fülstenthum, Trebnitzlschen Weich» 
bildts gelegen, aus freyer Hand zu verkaufen stehlt, so können fich !ii?dhaber zu Kaufung er¬ 
wähntes Dominil,inBr;slau bey de»Kauf«ann und privll ApothekerIac.Siegm.Schmidt, 
a»f d«r Schwtidntsch«n Gisse i » fliegenden Roß meldm, bey welchem sowol das Prätium 
wie auch die »ebrere Conr itiones zu erfahren. ^ ^ ^ 

Bep de« Hauffmann Ioh . Dottlleb Runge, auf der Albrechtsgassi im Coffeebaum,finb! 
abermalen angekommen, der bey dem schönstenWttttr frisch geschöpfte Egeristhe Sauerbrun! 
nebst dem Valze, und der herrliche Pyrmonder Brunn, Nieberfälzer Brunn, Cpaawusser, 
SeydschützttBiltelwaffer nebst dem Salze, und das von dem Hrn du Pou s ms Frankreich 
«ein «fundenesPerlenwasser, nebst den neuen und frischen St . Catherinen Pfl . unten Bru-
yellen und eingemachte ausländisch« Früchte, A rack, Cltronensafft und holländische eM«, 
feine Choccol̂ de, nebst feinen Kanastertzback. Der Schwalbacher Brunn wird ehest« r 3a, 
gen eintreffe?» —_^____ ' 

DieC» islnarker Amls Fchd und R«iHHgbt soll auf 6 nach einander folgeni e Jahre als 
vonTrinitatis 1765 bis dahin l 7 7 l pw8licit2ntl verp chttt werden, und ist dazu T«rm 
8te, l Ste unh Hi Iun i i aygesitzet, an welch«« sich Pachtlieder im König!. Amte C rlsunrk 
»e l en können. ^______> ^ ^ I 

Nähere Nachricht Z 
Eine Adeliche Herrschafft im Creuybm g schen K«yße, verlsngt einen geschickten Koch D 

»„b «inen Gärtner, welche ihres Verhaltens wegen mit guten Attestaten ve?s hen, in ihre» 
Dienste; nädereAustunfft davon, ist be» dem Kauffmann Ioh . Friedrich Lcholtz, aufderV 
Gchweidniher G sse zu erfahren. ^ I 
Di«s«3eitllngen verb«n Wöchentlich drey «ol Mondtags, Mittwochs und Sonnatends^ zu » 

Breßl«» ln WUH. Gottl ieb Rorns Vuchbandlung am Ring, i«u komischen Haust, > 
ausgegeben, und find auch auf all«» Konlgl. Postämtern zu ha t« . V 


